orgen- Ausgabe.) 


Danziger? Jeilung. 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — werden in de edition (Kett ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„Nichtsdeſtoweniger läßt ſich erwarten, daß die 
gepflogenen Verhandlungen nicht allein für Oeſter⸗ 
reich, ſondern für die ganze e Erleich⸗ 
terungen im Grenzverkehr herbeiführen werden, 
und wir wünſchen nur, daß auch in unſern Nach⸗ 
barſtaaten für ruſſiſche Waarenſpedition daſſelbe 
Entgegenkommen und derſelbe gute Wille herrſchen 
möge wie in Rußland. 

„Anders Heben die Dinge, wenn das Ausluaub 
Tarifermäßigungen von uns verlangt, die 


eſetzt werden, ſo wird es gut ſein, die etwaigen 
S ee nach Obigem auf das richtige Maß 


f Telegramm der Danziger Zeitung. 
zurückzuführen. 


Angekommen 16. Juni, 7 Uhr Abends. 
Beetin, 16. Juni. Die Nordd. Alg. 81g.“ 
wiederholt eine frühere Andeutung, daß die 
Nachricht, die Zeitungscautionen würden über 
den 1. Juli hinaus einbehalten werden, unrichtig 
ei. Eine Verfügung der Poſener Regierung 
eſtimme zwar, daß die Mürfonhe der Cautian 


Deutſchland. 

N. Berlin, 15. Juni. Unſere neulichen Mit; 
theilungen über S. M. Schiff „König Wilhelm 
find von fachmänniſcher Seite in der „Danziger 
Zeitung“ entſchieden beſtritten worden. Wir be⸗ 
merken, daß dieſelben von Beſuchern Wilhelms⸗ 


5 zn: —.— e ee 
ee Rußland j icht gewähren kann, ohne feiner | havens ſtammten und nur der Ausdruck der Orienti⸗ 
wid erſprechen. Dem offieiöſen Blatte wird aber rü and jetzt noch nicht gewähren kann, ohne feiner | havens ſtammten und nur der ruck de 
5 g aufſtrebenden Induſtrie die Adern zu unter⸗ rung waren, welche dieſelben dort empfangen hatten. 
lerauf bei lich mitgetheilt, der Miniſter des Danach Tolle fi allerdings in dem Hafendaffn 


nnern und der Juſtizminiſter würden in Kurzem 
üder ein einzuſchlagendes gleichmäßiges Verfahren 
allgemeine Anweiſung an ſämmtliche Provinzial⸗ 
dehörden ergehen laſſen. 

Miniſter Delbrück beantragte im Bundes⸗ 
rathe im Namen der preußiſchen Regierung zum 
. eſetze für alle mit höchſtens 
60 Reichsmark Geldſtrafe oder 14tägigem Ge⸗ 
fängniß bedrohte Uebertretungen die Errichtung 
bon Polizei⸗Rügegerichten als beſondere, 
vom Gerichtsverfaffungage etze nicht berührte 
Gerichte zuzulaſſen. Der Antrag wird mit der 
Rothwenbigkeit motivirt, ſolche Nebertretungen | 3 
unmittelbar nach der That abzuurtheilen, was 
bei der Verweiſung vor die Schöffengerichte nicht 
zu erzielen ſei. 


—— ee 
Eine ruſſiſche Stimme über die Zollcon 
—.— und den Grenzverkehr. 
Die von dem ruſſiſchen Staatsrath v. Thörner 
eleiteten öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Zollconferenzen 
15 bekanntlich vollſtändig geſcheitert. Rußland 
at nur „im Princip“ einige Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht, ſonſt zeigte es allein das Beſtreben, eine 
läſtige Bürde los zu werden, welche ſelbſt feinen 
wohlgeſchulten Grenzbeamten viele Plackereien 
macht, nämlich den „Brodyer Zollausſchluß“. Bei] Eine Formalität, die in den Amurgegenden, in 
der Theilung Polens wurden nämlich der Stadt] Kamtſchatka, Archangel oder Poti unbedingt nöthig 
Brody in Gal zien die Rechte eines Freihafens lift, läßt ſich in Granitza an der öſterreichiſchen] Auslande zu theilen, aber keineswegs geſonnen, ſeinen 
eingeräumt, obgleich dieſelbe mitten im 5 oder bei Wiersbolowo (Wirballen) an der preußi⸗ Bedarf nur vom Auslande zu beziehen und dadurch 
gelegen iſt. Da mit denſelben auch das Privilegium ſchen Grenze nicht fo leicht abſchaffen. Denn vor fremden Einflüſſen tributpflichtig zu werden. Was 
derbunden iſt, „per — 5 au wi allen 9 3 75 115 . ae 11 5 wirklich gut und nützlich iſt, wird ſich überall Bahn 
a ufſpeichern zu dürfen, fo wurde verwaltung eine gleichmäßige und einheitliche fein. 

begrenzte Zeit aufſp 3 uf, mei 5 Mae, möglich, da Auf t 85 5 1 05 sm, a laß ef 
2 . tadt iſt faft ganz von betrieb- | öfterre en Grenze überflüſſig iſt, die in Odeffa | einſchneidenden, unzugäng H aber zu feiner 
am 19 80 er welche mit allen ur | over Su nicht entbehrt werden kann. Die dann offenkundigen Unterordnung unter die Spe⸗ 
ebend mög itteln d ruſſiſche Verwaltung hat aber ihr Augenmerk dar⸗ eulation auswärtiger Kaufleute dürfte es doch Dt 


. Reglement verfahren. 
den Verh 


binden. Seinen Pede regelt jedes Land nach 
ſeinen eigenſten Intereſſen und man darf doch 
wohl annehmen, daß jedes Land beſſer verſteht, 
was ihm nothwendig oder nützlich iſt, als das 
Ausland. Schwerlich werden Frankfurter oder 

amburger Kaufleute Denkſchriften mit Vor⸗ 
chlägen an die franzöſiſche oder engliſche Regierung 
richten, wie es Königsberger Kaufleute an die 
cle gethan. Die Antworten würden wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr eigenthümlich lauten. Fürſt Bis⸗ 
marck, der die ruſſiſchen Verhältniſſe ſehr genau 
kennt, hat über dieſen Gegenſtand früher einmal 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine ſehr merk⸗ 
würdige Rede gehalten, die wohl verdiente, hin 
und wieder in Handels⸗ und Börſenblättern in 
extremo abgedruckt zu werden. Wir nehmen aus 
dieſem Drängen des Auslandes auf eine Tarif⸗ 


um das Schiff eine Bank gebildet haben und als 
Urſache wurde angegeben, daß von den durch die 
Du hauptſächlich von Wangeroge 25 in den 

afen getriebenen Sandmaſſen ein eil durch 
die zeitweiſe geöffneten Schleuſen in die Baſſins 
gekommen ſei. Os es leicht iſt, dieſe Bank zu 
entfernen, oder ob das Hineindringen des Sandes 
bis in die Baſſins übertrieben und es möglich iſt 
den „König Wilhelm“ ſchon jetzt im Baſſin fre 
zu bewegen, 1 wir dahin geſtellt. Es iſt dies 
ar nicht der Hauptpunkt, um den es ſich handelt. 

ielmehr kommt es vor Allem darauf an, ob das 
Schiff den Hafen überhaupt verlaſſen kann, ob 
nicht mindeſtens monatelange Arbeiten nöthig 
ſein werden, um es 1 Bakncnfe Und da 


ſteht nun feſt, daß die Hafeneinfahrt in dieſem 
Frühjahr derartig verſandet war, daß ver „Friedrich 
Carl“, der nur 21½ Tiefgang hat, im März auf 
der Rhede anhalten mußte und nur mit Schwierig⸗ 
keit und nicht, ohne überall den Grund zu berühren, 
in den Hafen gelangen konnte. Der „König 
Wilhelm“ verlangt 28— 29“ Tiefe, alſo mindeſtens 
7° mehr und es iſt daher klar, daß er ohne ganz 
bedeutende Baggerungen nicht aus dem Hafen 
heraus kann. Daß 8—14tägige Arbeiten dazu aus⸗ 
reichen würden, iſt jedenfalls eine äußerſt ſanguiniſche 
Vermuthung. Wir haben von Sachverſtändigen 
verſichern hören, daß man eine Reihe von Monaten 
dazu gebrauchen werde. Mit Sicherheit läßt ſich 
die Zeit, und am wenigſten eine kurze Zeit 
übrigens ſchon deshalb nicht beſtimmen, weil die 
Baggerung von Witterung und Fluth abhängig 
iſt und die Arbeit oft lange Tage eingeſtellt wer⸗ 
den muß. Aus dem Bisherigen geht hervor, daß 
das Fahrwaſſer in der Jahde ſich keineswegs ver⸗ 
Seit ſondern daß es auch an T 


20 in's Land geht und auf unſern Landwegen 
geſchehen muß, eine ganz andere Verpackung ver⸗ 
langt, daß das Verſicherungs⸗ und Speditionsweſen 
ſowie der mit großer Verwegenhelt betriebene 
Schmuggel an der ganzen Weſtgrenze des Reiches, 
ſehr viel andere und — zugegeben läſtigere Maß⸗ 
regeln verlangt, als in den an renzenden Staaten, 
und dieſe Maßregeln laſſen ſich beim beſten Willen 
nicht ſchnell abändern und jeder neuen Verkehrs⸗ A 
form anpaſſen, ohne die Staatseinkünfte zu ſchädigen. 


Brody zum Centrum für den Schmuggel auf weit 


iefe verliert. 


beſtrebt, die | einem Wir ſehen, es al 
da es kein 15 ſich be Verhandlungen der Commiſſton] welche eigentlich jeden Fremden, der Boden 17 
ee daß man ruſſiſcher Seits ſich über des heiligen Rußland betritt, als einen e Mühe, den Grund zu vermeiden, und man kann 
ormalitäten der öſterreichiſchen Zollbehörde eben⸗ ewohner |fich denken daß wenn ein fo großes Panzerſchiff 
o beklagen kann, als die öſterreichiſche über die dort erſt einmal auf einer Sandbank ſitzt, es keine 
ruſſiſche; daß nicht allein die ruſſiſchen, ſondern kleine Arbeit ſein würde, daſſelbe los zu bekommen. 
auch die öſterreichiſchen an der Grenze mündenden I Die Abſicht unſerer Bemerkungen war übrigens 
Eiſenbahnen außer Stande ſind, den jährlich durchaus nicht, die heutige Marinebehörde einer 
wachſenden Verkehr nach den Wünſchen und In⸗ Vernachläſſigung anzuklagen. Wir haben auch 
tereſſen der Abſender und Empfänger zu bewältigen nichts dagegen, wenn unſere Angaben, die uns von 
ger und daß die Beſchwerden und eisen n zuverläſſigen, mit den Küſtenverhältniſſen bekannten 
aus, welche in en ſich eigentlich auf ſehr unweſentliche Kleinigkeiten Kurzem, wie berichtet wird, unter Thörner's Perſonen kamen, im Einzelnen techniſch berichtigt 
wollten, was dem beiderſeitigen Handel Noth thue, beſchränken. werden, wenn alſo an Stellen, an denen wir mehr 
—— N TER TEE C ͤ ͤ ccc 
Das Näuberweſen in Italien. Verweigerung des Löſegeldes 1 jedesmal den oft 


Schlupfwinkel zu verfolgen, iſt die Regierung auf 
Als vor einiger Zeit im Neapolitaniſchen eine | ſehr qualvollen Tod des Gefangenen zur Folge, den Gedanken gerathen, zugleich eine aus ee) 
Räuberbande, welche ſeit Jahren die ganze Um⸗ und die Mitglieder der Banden laſſen fich die Ver⸗ lianern beſtehende berittene Dil zu organiſtren, 
egend in Furcht und Schrecken gehalten hatte, breitung der betreffenden Nachrichten beſonders an- welche mit der gehörigen Ortskenntniß auch eine 
n ihrem Schlupfwinkel, einem alten Ziegelofen, gele en fein, um zu zeigen, daß fie nicht mit fich genügende Perſonenkenntniß verbindet, um es mit 
von Soldaten aufgehoben wurde, beſprach die {be en laſſen. Häufig find dieſe Banditen in der den überallgegenwärtigen Banden aufnehmen zu 
italieniſche Preſſe dieſen 5 mit großer] Nachbarſchaft perſönlich bekannt, ja bewegen ſich können. Dieſe Milizſoldaten verſprechen, ſoweit 
Genugthuung, mußte aber ſchon wenige Tage dar⸗ nicht ſelten unbeläſtigt unter der Bevölkerung, fie zuverläfig find, fich wie die ehemaligen Menſchen⸗ 
auf aus Siellien Gräuelſcenen regiſtriren, welche und es kommt heute noch vor, daß ſich Mit⸗ N er gegen die Neger und die Indianer als ges 
an die ſchlimmſten Zeiten des italieniſchen Bri⸗ — berüchtigter Banden nach Aufgabe ährliche Feinde gegen die Räuber zu bewähren, 
— — — erinnerten und ein klägliches Bild der ihres Geſchäfts in der Heimath zur Ruhe und werden von dieſen bereits als ſolche behandelt 
onft fo ſchönen Inſel lieferten. Slcilien iſt zu ſetzen und ihren Verdienſt behaglich verzehren. 
einer Räuberherberge herabgeſunken, welche es Da für ſich allein die Errichtung von Volle ſchulen 
ſogar der neapolitaniſchen Rivalin zuvorthut, und 
es wird noch Jahre langer Auſtrengungen be⸗ 
dürfen, ehe in dieſem Paradieſe ſo etwas wie 
öffentliche 1 geſchaffen wird. Unter der 
ſchaft der Bourbonen und der Päpſte in dem 
zuigreiche beider Sicilien und in dem Kirchen⸗ 
ſtaate von der Bevölkerung als eine förmliche In⸗ 
tution behandelt und von den faulen beſtechlichen 
hörden ſo wenig als möglich geſtört, erfreute ſich 
s Räuberweſen bis auf die neueſte Zeit herab 
einer Duldung, wenn nicht Achtung, welche auf 
das ace Leben und den Verkehr eine 
fürchterlich demoraliſirende Wirkung ausübte und 
e noch ausübt, zumal von verſchiedenen Seiten 
die Verletzung der Geſetze als etwas Ver⸗ 
dienftliches angeprieſen wird. Dazu kommen un⸗ 
Nabila bug if zahlreiche Meuchelmorde und 
Attentate auf Eiſenbahureiſende ſelbſt impPiemonteſi⸗ 
ſchen und in der Lombardei zwei Provinzen, welche 
ſich bisher nebſt der Emilia wegen ihres Wohl⸗ 
derhaltens eines nicht minder vortheilhaften Rufes 
erfreuten als Toscana, während der Süden ſeit 
lier Vereinigung mit Mittel? und Norditalien 
ür die Staatsmänner des neuen Königreiches nach 
wie vor ein ungelöſtes Räthſel bleibt. Augen⸗ 
blicklich gelten die Umgegenden von Palermo und 
Girgenti als die unſicherſten, als fo unſicher, daß 
ſich Fremde und als wohlhabend bekannte Be⸗ 
wohner dieſer Städte und der Nachbarorte ohne 
Gerlaſſge Begleitung nicht leicht auf größere 
tfernungen Elnausiagen, ſeitdem vor wenigen 
Monaten in kurzen Zwiſchenräumen ein Kaufmann 
auf offener Heerſtraße gefangen genommen, ein 
Gutsbeſitzer in feinem eigenen Haufe aufgehoben, 
eide aber erſt nach Bezahlung eines Löſegeldes 
don 15 bis 20 tauſend Thaler freigegeben wurden. 


beizukommen ſein möchte, wurde Rom durch die 
Nachricht von einem Raubanfalle mit tödtlichem 
Ausgange entſetzt, welcher nicht in Sicilien, ſon⸗ 
dern nur wenige Meilen von der auptſtadt ent⸗ 
fernt verübt worden war. Der 60jährige Graf 
Clandio Faing aus Orvieto wurde am 25. Mai, 
als er von Viterbo in ſeinem Wagen zurückfuhr, 
von vier verlarvten Kerlen angefallen und nach 
den benachbarten Bergen geſchleppt, wo ſie ein 
Löſegeld von 55,000 % von ihm forderten. Der 

ufall Dr am Pfingftmontage auf der alten 
Poſtſtraße zwiſchen Montefiascone und Orvieto 
faſt auf derſelben Stelle ſtatt, wo vor einigen 
Monaten dem Grafen Francezeo Cozza aus Or⸗ 
vieto Aehnliches widerfuhr. Als ſeine in Rom be⸗ 
Knie Tochter dieſe Nachricht erhielt, eilte fie 
ofort nach Orvieto, um ihren Vater zu retten, 
kam aber zu ſpät. Mau fand die Leiche des Un⸗ 
glücklichen in einem Getreidefelde, und man ver⸗ 
muthet, daß die Räuber, von der Polizei oder von 
Soldaten verfolgt, ihn auf der Flucht umgebracht 
haben, um leichter fortzukommen; denn einen Ge⸗ 
e ohne Löſegeld laufen zu laſſen, iſt ein 

erbrechen gegen den 15 des Brigantenthums. 
So eifrig die Regierung hinter den Banden her 
iſt, fo ungenügend iſt in vielen Fällen die Unter⸗ 
oel welche ſie von den unteren Behörden, ge⸗ 
chweige von den eingeſchüchterten, ven fogar 
compromittirten Bevölkerungen erhält. Noch immer 
ohne ſtramme Disciplin und unglaublich läſſig, 


indem fie nicht allein, wo fie nur in deren Berei 
kommen, ohne Erbarmen niedergemacht, ſondern no 
extra verſtümmelt werden, um ihren Kameraden 
zum warnenden Beiſpiel zu dienen. Man erzählt von 
einem Bandenführer, welcher in der Nähe von 
Girgenti einem ſolchen ſicilianiſchen Milizſoldaten 
wochenlang nachſchlich und ſich förmlich auf den 
Anftand ſtellte, um denſelben, einen alten Be⸗ 
kannten, zum Schuß zu bekommen, bis ihm der⸗ 
ſelbe wirklich glückte, worauf er aus der Nachbar⸗ 
chaft der Stadt verſchwand. Einmal wurde ein 
rupp Milizſoldaten überfallen, niedergemetzelt 
und an den Leichen die ſcheußlichſte Barbarei ver⸗ 
übt, worauf ſich die Sieger die Uniformen der 
Ermordeten anzogen, in das benachbarte Städtchen 
eilten, daſſelbe in aller Regel ausplünderten und 
dann, wenn nicht mit klingendem Spiel, doch mit 
Beute beladen, abzogen. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt es kein Wunder, daß man A nr in 
icilien, ähnlich wie in Nordafrika, nur unter 
Bedeckung und in Karawanen von einem Orte 
zum andern reiſt und des Nachts den Zug mit 
zahlreichen Fackeln erleuchtet. So wird das herr⸗ 
liche Land immer öder und einſamer. Mehr als 
jemals drängen ſich die Einwohner der Inſel in 
die Städte zuſammen, ſo daß ſelbſt die Gutsbe⸗ 
ſitzer und Ackerwirthe es vorziehen, wenigſtens 
während der Nacht hinter den Mauern der nächſten 
Stadt Schutz zu ſuchen, ſtatt ſich in ihren länd⸗ 
lichen Wohnungen Beſuchen auszuſetzen, welche im 
glütlichften Fall fih auf eint Verletzung des 
igenthums beſchränken. Das 5 leider eine Erb⸗ 
ſchaft, welche die italieniſche Regierung pr unter 
Vorbehalt antreten konnte und gezwungen iſt, für 
das Land unſchädlich zu machen. (Schl. Ztg.) 


und die unse guter Straßen in den entlegenen 
ebirgigen Diſtricten als zu langſam wirkende 
kittel zur Unterdrückung des Räuberweſens er 
kannt worden ſind, hat die Regierung ſowohl im 
Neapolttanifchen als auf Siellien eine gen ber 
trächtliche Militärmacht mit der Herſtellung der 
öffentlichen Sicherheit betraut; aber auch dieſe 
ſcheint ihrer Miſſion nicht gewachſen zu ſein, 
wenn man den ſich drängenden Berichten über 
Ausplünderungen und Gewaltthaten aller Art 
Glauben beimeſſen darf. Es ſind in dieſem Jahre 
Räuber hingerichtet worden, welchen einzeln 9 bis 
12 Mordthaten nachgewieſen werden kounten, und 
im Neapolitaniſchen ſoll ſich ein Bandenführer 
herumtreiben, welcher nicht weniger als 16 Morde 
auf ſeinem Gewiſſen, oder vielmehr auf ſeine 
Rechnung hat; mit ihrem Gewiſſen finden ſich ja 
dieſe Leute durch reiche Gaben an ihre Schutz⸗ 
heiligen u. ſ. w. ab! Als neulich ein Trupp von 
vier Soldaten die n einer kleinen ſiciliani⸗ 
ſchen Stadt abpatrouillirte, wurden dieſelben auf 
einem . von elf 3 bewaffneten 
Räubern überfallen und bis auf einen, welcher ſi 
in eine Schwefelgrube rettete und dort hielt, bis 
Hilfe kam, niedergemetzelt, was nach der Ver⸗ 
ſicherung der „Opinione nicht gef ehen ſein 
würde, wenn die Soldaten nur halb ſo gut, wie D 
die mit Hinterladern neueſter Conſtruction ver⸗ 
ſehenen Räuber, bewaffnet geweſen wären. Nicht 
genug, daß die Räuber die Soldaten tödteten, 
ügten ſie denſelben die grauſamſten Qualen zu 
und zogen ſich erſt bei Annäherung einer ſtärkeren 
Truppenmacht zurück, um in einem anderen Theile 
der Inſel das Handwerk fortzusetzen. 
Während man ſich mit Projecten beſchäftigt, 
wie dem Räuberweſen in Sicilien am wirkfamſten 


eit der Geſchworenen eine Ausſicht, da ſich die⸗ 
elben nur zu häufig einſchüchtern laſſen und in 
Fällen, wo man es nicht für möglich halten ſollte 
ein Nichtſchuldig ausſprechen. Da in Sicilien die 
Polizei zum Schutze der öffentlichen Sicherheit 
nicht ausreicht und das Militär nicht die nöthigen 
Lokalkenntniſſe befigt, um die Banden in ihre 
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Sand vermuthet haben, etwa weniger liegt, und 
an anderen, wo wir weniger vermutheten, mehr. 
Unſer Geſichtspunkt iſt der, daß man ernſthaft er⸗ 
wäge, ob nach den bisherigen Erfahrungen der 
Hafen an der richtigen Stelle angelegt iſt, zumal, 
da nicht gleichzeitig mit ſeiner Anlage Wangeroge 
und andere Punkte, welche bedeutende Abſpülungen 
nach der Jahde entſenden, befeſtigt wurden. Wir 
wollen die Frage zur Erwägung ſtellen, ob die 
Beſchaffenheit Wilhelmshavens den Anſprüchen an 
einen Kriegshafen wenigſtens für unſere ſtärkſten 
Schiffe geriet, ob ſich auf feiner Rhede eine 
größere Flottenabtheilung ſchnell und ſicher for- 
miren kann, ob ſeine Einfahrtsverhältniſſe einer 


geſchlagenen oder von der Uebermacht bedrohten 


lotte einen raſchen und ſichern Rückzug bieten. 
Wenn dieſe Fragen von den Behörden und 
Technikern nicht mit Sicherheit bejaht werden 
können, fo folgt daraus allerdings, daß es hohe 
Zeit iſt, Wilhelmshaven auf einen kleinen Maß⸗ 
ſtab zu bringen, von ferneren Neubauten und fer⸗ 
neren Anſammlungen von Tauſenden in einem un⸗ 
man Klima Abſtand zu nehmen und mit den 
erſparten Geldern allmälig einen geeigneteren, 
auch für die Aufnahme der größten Schiffe aus⸗ 
reichenden Hafen anzulegen. Wir unſererſeits 
haben von Sachverſtändigen gehört, daß in 
dieſer Hinſicht Cuxhaven und Emden ginftigere 
Chancen böten. 
a — Auf Wunſch des Kaiſers und unter Leitung 
des Chefs des Militärcabinets, Generalmajor 
v. Albedyll iſt eine Geſchichte der Fahnen und 
Standarten der preußiſchen Armee ausgearbeitet 
worden. Dieſe Arbeit iſt ſpeciell unter der Re⸗ 
daction des im Militärcabinet thätigen Hauptmanns 
v. Alt ausgeführt worden; derſelbe gehörte früher 
dem Seebataillon und jetzt dem 45. (Oſtpreußiſchen) 
Regiment an. 
a — Der General-Mafor und Inſpecteur der 
1. Ingenieur⸗Inſpection v. Braun hat ſich be⸗ 
und der 
Feſtungen Danzig und Thorn, ſowie des Oſt⸗ 
preußiſchen Pionier⸗Bataillons No. 1 und des Pom⸗ 
merſchen Pionier⸗Bataillons No. 2 auf Dienſt⸗ 
reiſen begeben. 

Poſen, 11. Juni. Die Concurrenz für den 
Eutwurf zum Stadtthegter iſt eine außeror⸗ 
dentlich rege. Es melden ſich Architekten aus den 
verſchiedenſten Theilen Deutſchlands, und die 
Zahl der Bewerbungen beläuft ſich ſchon auf circa 
50. Der geeignetſte Entwurf ſoll bekanntlich mit 
3000, der zweitbeſte mit 1500 Mark prämiirt 


werden. 
» Schweiz. 
Bern, 12. Juni. Zu Ehren der neuen 
Bundesverfaſſung Toll ein Monument geſetzt 
werden. Das Project geht von einer Anzahl 
Mitglieder der Bundesverſammlung aus, welche 
Behufs ſeiner nähern Beſprechung Vertreter aller 
Cantone zu einer e auf den 17. d. 
im Muſeum zu Bern eingeladen haben. Nach dem 
Vorſchlage der Urheber dieſer Verſammlung ſoll 
das Monument den Rütli⸗Schwur, ausgeführt in 
carrariſchem Marmor und impoſanten Dimenſionen, 
darſtellen, auf dem Rütli ſelbſt aufgeſtellt und 
ſeine Ausführung dem teſſiner Bildhauer Vinzenzo 
Vela zur Ausführung anvertraut werden. f 


Kelch reicher wird, iſt Lourdes um ein Wunder 
reicher geworden. Unter den amerikaniſchen Pil⸗ 
gern, die dieſen Ort beſucht haben, befand ſich 
eine Dame, die ſo krank war, daß ſie der frommen 
Karawane nicht nach Rom hatte folgen können. 
Sie war deshalb mit ihrem Manne, welcher noch 
dazu eln Proteſtant iſt, direct von Havre nach 
Lourdes gefahren. Madame Baker war ſeit acht 
Monaten gelähmt, ſie hatte das Rückgrat gebro⸗ 
chen und die Aerzte hatten die Heilung aufgegeben. 
Nun aber ward, wie das „Journal de Lourdes“ 
uns mittheilt, Frau Baker, kaum einmal in das 
wunderwirkende Waſſer R ſofort geheilt. 
Ihr Mann hat ſich mit Thränen in den Augen 
auf die Kniee geworfen, ob er ſich auch ſofort zum 
Katholicismus bekehrt habe, wird nicht berichtet; 


F r TR N 


a Vergnügen ſoll durch Ausflüge in die ſchön 
Umgebung Danzig's nach Möglichkeit Rechnung ge⸗ 
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Conitz. Zum Reetoran unſeren ſtädtiſchen Schulen 
a 0 der bisherige Rector an der Schule zu Neidenbura, 
a rabowski, einſtimmig gewählt worden. Derſelbe 
wird anfangs Juli in Function treten. Es hatten ſich 
einige 30 Bewerber zu dieſer Stelle gemeldet. — Der 
Reichstagsabgeordnete für den hieſigen Kreis, Dr. A. 
v. Donimirski, hat am 14. d. im Thielemann'ſchen 
Gaſthauſe 225 Tuchel ſeinen Wählern einen Bericht 
über ſeine Thätigkeit im Reichstage abgeſtattet. 
Königsberg, 14. Juni. Es machte vor nicht 
langer Zeit eine Nachricht die Runde, daß die bei 
Metz unſeren gefallenen Kriegern geſetzten Denkmäler 
und ſelbſt ihre Gräber von den Franzoſen geſchändet 
und zerſtört ſeien. Dies bewog ein hieſiges Eltern⸗ 
paar, welches ebenfalls ihrem gefallenen Sohne ein 
Denkmal hatte errichten laſſen, zu einer Reife dorthin, 
um im Falle der Beſtätigung dieſer Kunde daſſelbe 
wieder herſtellen zu laſſen. Vor einigen Tagen zurück⸗ 
gekehrt, theilen ſie zur Beruhigung aller derjenigen 
welche ihre Angehörigen dort beſtattet wiſſen, mit, daß 
alle Gräber und Denkmäler auſ's Beſte erhalten 
ſind, und daß an jenem Gerücht lein Wort wahr iſt. 
— Die Anklageſache wider den Rendanten der hieſigen 
General-Land chafts⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe Hoehne 
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten H. 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder, verbunden 
mit unrichtiger Buchführung, unter Annahme mildernder 
Umftände zu 3 Jahren Gefängniß und 3 1 Ehr⸗ 


verluſt. Oſterode, 15. Juni. Der Mangel an gutem 
Din welchem möglicherweiſe eine Mitſchuld 
an der rapiden Ueberhandnahme der Cholera⸗Epidemie 


: i A poriasır Jahre beizumeſſen fein 
u 1 8 si een an be geraulaßl. 


dilrfte, 0 5 
ädtiſchen Behörden um die fofortige Aufſtellung 
55 fa yft 4 neuen Druckpumpen zu erſuchen.— 
Bei Gelegenheit des am 22. und 23. d. M. hier ſtatt⸗ 
findenden Wollmarltes veranſtaltet der hieſige Kreis 
Frauen⸗Verein zum Beſten der Cholerawittwen 
und Waiſen e einen Bazar, verbunden 
it ( t und Illumination. Rt : 
35 Fron ber Vor nicht langer Zeit tauchte hier 
das Gerücht 55 es werde bon. ber Direction der 
Oſtbahn noch eine vierte Eiſenbabn Commiſ⸗ 
ion eingerichtet werden. Dem „Geſ.“ wird nun ge⸗ 
chrieben, daß in maßgebenden Kreiſen die Abſicht, eine 
vierte Elſenbahn⸗Commiſſion zu errichten, alles Ern⸗ 
ſtes erwogen wird und daß wahrſcheinlich in 
Kürze dem Staatsminiſterium darüber Vorſchläge 
ugehen werden. Der Sitz der vierten Commiſſion 
fol Danzig fein. Die Eiſenbahn⸗Commiſſion in Kö⸗ 
nigsberg wird nur eine kurze Strecke abgeben; dage⸗ 
gen ſoll der Bromberger Eiſenbahn⸗Commiſſion, die 
bekanntlich die weitaus längſte Strecke zu verwalten 
at, eine bedeutende Meilenzahl abgenommen und der 
3 Eiſenbahn⸗Commiſſion zugetheilt werden. 


Unſere Promenaden 
ſind in letzterer Zeit mehrmals zum Gegenſtande öffent⸗ 
licher Erörterung gemacht. Zuletzt 6 
morgen⸗Nummer befindet ſich ein mit —4 unterzeichneter 
Artikel, der die öffentlichen Plantagen ach einer 
ehr herben Kritil unterwirft. Der Verfaſſer dieſes 
tes begnügt ſich ſedoch nicht damit, das Schlechte 
oder Ungenügende zu tadeln und Verbeſſerun het cel 
zu machen, er ſchmäht auch zugleich, und (int o viel 
unrichtige Behauptungen an, daß eine Berichtigung 
entſchieden geboten erſcheint. Zuerſt iſt es völlig un- 


es iſt aber anzunehmen, denn ſonſt wäre das Wun⸗ 
der eigentlich doch nur halb gerathen. 
England. 


London, 13. Juni. Gladſtone empfing vor⸗ 
eſtern eine Deputation der Grubenarbeiter von 
ton Hall; geführt wurde dieſelbe von William 
Pichard, dem Schatzmeiſter der „Amalgamirten 
Aſſociation der Grubenarbeiter“. Pichard erklärte 
im Namen der Arbeiter, daß dieſelben die von 
Gladſtone vorgebrachten Argumente geprüft und 
zur Ueberzeugung gekommen, daß ein derartiges 
Eingreifen in die Rechte Anderer ungerechtfertigt 
und mit den Prinzipien der Aſſociation ſich nicht 
vertrage; aus dieſen Gründen hätten die Arbeiter 
beſchleſſen, ihren Entſchluß, auf der Entlaſſung der 
vier Arbeiter, welche nicht zur „Union“ gehören, 
zu beſtehen, zurückgezogen. Die Lohnfrage werde 
in nächſter Woche entſchieden werden. Man hat 
eine Reduction von 12½ / in Vorſchlag gebracht, 
während die Arbeiter in Höchitens 10 ein⸗ 
zuwilligen geneigt erſcheinen. 3000 Arbeitern, 
welche in den Llanberis-Steinbrüchen beſchäftigt 
ſind, iſt mitgetheilt worden, daß ſie entweder aus 
der kürzlich gebildeten „Nord⸗Wales Steinbrecher⸗ 
Union“ austreten oder ihre Arbeit in den Stein⸗ 
brüchen einſtellen müſſen. Heute findet eine 
Maſſenverſammlung der Arbeiter ſtatt, um über 
die nöthigen Schritte Beſchluß zu faſſen. In 
tage find 150 Arbeiter entlaſſen worden, 
weil ſie Mitglieder der „union“ wavenz ER 
— Bei dem geſtrigen Meeting der „ländlichen 
Arbeiter⸗Union“ in Lamington kam ein Brief 
Gladſtone's zur Verleſung, in welchem derſelbe 
ſein Bedauern ausdrückt, der Verſammlung nicht 
beiwohnen zu können; im Verlaufe des Schreibens 
heißt es: Ich halte es natürlicherweiſe für meine 
Pflicht, einer Angelegenheit von ſo hoher Wichtig⸗ 
keit, wie es die Lohnaufbeſſerung der ländlichen 
Arbeiter iſt, jeder Zeit mit meinem Rathe beizu⸗ 
ſtehen, falls derſelbe nachgeſucht wird. 


Danzig, 17. Juni. 
. Während die Trennung der Provinz Preußen 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen in politiſcher Beziehung 
noch zu den brennendſten Tagesfragen gehört, iſt die⸗ 
ſelbe für Lehrerkreiſe durch die im vorigen Jahre hier 
erfolgte Gründung des Weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
Vereins bereits zur Thatſache geworden. Der Ge⸗ 
danke, daß größere Vereinigungen nur dann einen 
wirklichen Werth haben, wenn ihr Umfang und ihre 
Organiſation es möglich machen, daß der Centralverein 
mit den Einzelvereinen in beſtändigem Wechſelverkehr 
ſtehen kann und der Umſtand, daß die Größe der 
Provinz Preußen und die weite Entfernung ſowohl 
dieſes als auch den Beſuch der Hauptverſammlung den 
Mitgliedern ſehr erſchweren, war die Veranlaſſung, 
aß der Danziger Lehrerverein ſich nicht dem in 
Königsberg beſtehenden Provinzial⸗Lehrerverein an⸗ 
ſchloß, ſondern mit der Gründung eines beſondern 
Weſtpreußiſchen vorging, dem bereits 12 Vereine mit 
mehr als 500 Mitgliedern beigetreten ſind. Die erſte 
General⸗Verſammlung dieſes Vereins, auf welche hie⸗ 


gen unter ſeinen Mitgliedern wiederum auszutauſchen. 
Vollſtändig irrig iſt es ſomit, daß die Vereinsthätigkeit 
während der Sommermonate ſiſtirt ſei, es iſt im Ge⸗ 
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Herr —d wünſcht Ir für daß ſich 
Gartenbauverein mehr für die öffentlichen Planta⸗ 
gen intereſſire. Ob der Verein hierzu Urſache hat 
oder nicht, kann hier nicht erörtert werden, ſondern 
gehört lediglich vor das Forum des Vereins ſelbſt, 
der am Beſten wiſſen muß, was er zu thun, welche 
Zwecke und Ziele er zu verfolgen hat. Faſt hämiſch 
aber klingt die Anſchuldigung „wenn die Natur er⸗ 
wache, beginne der Gartenbauverein feinen Sommers 
ſchlaf“, Richtig iſt es, daß der Gartenbauverein es 
nicht liebt, während der Sommermonate im Winter⸗ 
locale zwiſchen düſtern Mauern zu tagen und Reden 
u halten oder anzuhören, ſondern es vorzieht, feine 
Beobachtungen und FForſchungen in Gottes freier Na⸗ 
tur, im lebenden grünen Garten an den Pfl. gen 
ſelbſt practiſch auszuüben, um während der Winker⸗ 
monate die geſammelten Erfahrungen und Beobachtun⸗ 


gentheil ſeit Beſtehen des Vereins immer Uſus ge 
weſen, die Sommermonate zu Excurſionen und zum 
Lernen in beſonders ſchön gelegene und wohl gepflegte 
Gärten zu benutzen, und das wird auch in dieſem 
Sommer, ebenſo wie früher, geichehen. i 
Herr —d glaubt ſchließlich ſelbſt, daß es Viele 
giebt, die mit dem gegenwärtigen Zuſtande unferer 
Promenade ganz zufrieden fein werden, und es wſtre 
eigentlich di wünſchen, daß Herr —d es auch fein 
re 25 1 ogar Diele zufrieden fein, die 
Seleaenheit pn. Meral it annere 
Een wie V „Mremen. Breslau ꝛc. auzuſſel⸗ 
len, als Herr —d, denn dieſe werden ſich der Einſicht 
nicht verſchließen können, daß die Zustände und Ver⸗ 
hältniſſe nicht überall 1 en ſein können und daß 
es nicht gerathen ſcheint, überall denſelben Maßſtab 
anzulegen. Wenn es einmal dahin kommen ſollte, 
daß die inneren Feſtungswelle geſchleift werden, dann 
wird auch Danzig ſeinen Stadtgarten bekommen, dann 
wird es auch au der Zeit fein, eine „ein eitliche An⸗ 
ordnung“ herzuſtellen, oder mit anderen Worten einen 
tädtiſchen Gartendirector“ anzuſtellen, ja es 
iſt ſogar daß Herr —d ſodann als ſolcher 
angeſtellt werden wird, worauf es ihm doch nur an⸗ 


ukommen ſcheint. Bi i 
a 255 ſcheint. Bis dahin haben fie noch 5 
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i wahr, (und dies muß den auswärtigen Leſern dieſes 
. d Bi f Den 5 er 1 Biene gegenüber ausdrücklich conſtatiet werden), daß 


zig ſtatt. 

Abſtattung des Berichts über die oli des Vereins 
im 2 Jahre und des Kaſſenberichts werden 
auch bereits angemeldete Vorträge über zeitgemäße, die 
Lehrerwelt beſonders intereſſicende Themata abgehalten 
werden. Zugleich ſoll die Veranſtaltung einer reich⸗ 
haltigen Lehr⸗ und der Beſuch] Unter 
des Mufeums , fü a 


Wäſche“ ausgebreitet wird. Richtig ift, daß 

ſem Platze reine ge. che gi 2 

getrocknet wird. Zwiſchen dem Anblid reiner Wäſche 

und „ſchmutziger Wäſche“ liegt do 
ſchied. Auf dieſe Weiſe feine 

Anderer gerabieben, 
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Wäſche a genannten Platz hier keineswegs 
das Wort geredet werden Niue ſondern ausdrücklich 
ugegeben wird, daß dieſer Platz eine wünſchenswerthe 
ermehrung unſerer gärtneriſchen ie dei abgeben 


dem 


tragen werden. 33 
9 7 Der Gewerbeverein in Königsberg hat an alle 
Vereine von Oſt⸗ und Weſtpreußen, welche ähnliche 
Intereſſen verfolgen, die Aufforderung ergehen laſſen, 
eine Delegirten-Berfammlung am 27. Juni in 
Elbing zu beſchſcken, um eine Vereinigung ſämmt⸗ 
licher Gewerbevereine der Provinz Preußen zu 
Stande zu bringen, vielleicht auch eine Provinzial⸗ 
Auigedere en Be 165 Rn . in 
Königsberg im Jahre vorzu i 
5 Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivgerſtraße No. 44 von den Geſchwiſtern 
Broſchke an den Oberfeuermann Kowalski für 2300 &; 
2) Langefuhr No. 83 von Wa Blend fie 8800 5 = 
. iſter 15 | Platz 
9 Baumgartſcheg 0 1 1,12 von der Wittwe ange) und das Radaunebecken ſoweit eingeengt 
Schröder an den Handelsmann Balzer für 2600 .; 0 als es in den Intentionen der Behörde vorgejchen 
4) Brodbäntengafie No. 48 von dem Kaufmann Fre⸗ iſt, daß dann dieſer Platz ganz unzweifelhaft der gärt⸗ 


önne, jo muß doch der gegenwärtige Zeitpunkt zur 
ve na Gedanken im Intereſſe des Stadt⸗ 
äcke 5 \ 

em aufmerkſamen Beobachter wird es nicht entgan⸗ 


zum Pferdebaden dienende) Nadaunebecken in jedem 
Jahre während der Schützzeit ein weni 


geengt, daß die in dieſem Becken alljährlich angeſam⸗ 
melte Schlammerde zur Erhöhung des betr. Bleich⸗ 
platzes verwendet und ſomit der Con \ 
eine nicht unbedeutende Ausgabe für Abfuhr dieſer 
Schlammerde erſpart wird, und er lann fi N der Hoff⸗ 
hingeben, daß, wenn einmal dieſer Platz ſoweit 


dius für 9500 %; 5) neriſchen Verſchönerung Überwieſen werden wird 5 Hmmelsonfidt 
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Tiegenhof, 14. Juni. Am 2 Juni wurde das Nn ph fünf Wegen de the Hades 340,5 110 NO h vr heiter 
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iſt ſchon ſeit Jahren ſeitens des b 
Kunſtgärtner Herrn C. Ehrlich Übertragen und an 
von dieſem ausgeübt. Die 2. Abtheilung umfaß 1 
zwiſchen den inneren und äußeren Umwällungen 10 6 
genen Plätze und den außerhalb des Olivaert Me 
elegenen Platz. Sie find aus Privatmitteln + 
erihönerung&vereins hervorgegangen, 7 570 
dieſen bis heute unterhalten und die Pflege und uter⸗ 
haltung derſelben ift falt einer Reihe von Jahn lich 
dem Unterzeichneten ausgeübt worden. Irrthüm 1 2 
neunt Herr —d die Summe von 70 A, welche ar 
Honorar für dieſe Unterhaltung pro anno Sante > 
denn 5 beträgt mehr als das Doppelte. Irrthi Au ) 
wird ferner behauptet, daß eine „Länftlerifche Pf 9 
dafür übernommen worden ſei, vielmehr iſt eine ol he 
weder übernommen, noch jemals ‚deforbert wmorben. 
Wenngleich Unterzeichneter gern zugieht, daß Verbeſſe⸗ 
u en ae un dung hig . nt ihn 
S 5 Da die Schwetzer Niederung] Sache iſt nicht verbeſſerungsſähig ), s 
in ben Aae e Gchaden erlitt „klünſtleriſche“ Ausſtattung ftenllicher Plätze en 
ſo hat die K. Regierung die Summe von 300 & () nicht erforderlich, das iſt Aufgabe für 5 Plaz ichen 
zur Vertheilung an die Beſchädigten angewieſen. — Heute Garten zu Oliva, hier genügt es wenn 5 Be rein 
verſchied hier in der Provinzial⸗Kranken⸗Anſtalt der] und ſauber erhalten werden, wenn die Raſenp ne. ein 
Rittergutsbeſitzer v. Falken⸗Plachecki, nachdem er | friſches ſaftiges Grün zeigen und wenn einzelne mit 
mehr denn 25 Jahre in derſelben zu feiner Heilung irgend welchen Sommerblumen bepflanzte Beete die 
eweilt hatte. Die ihm gehörigen Güter Pniewno und | Einförmigteit des Raſeus unterbrechen und u 
Fullenhof, welche während der ganzen Zeit adminiſtrirt beleben. Das Einzige, was Unterzeichneter an! ob 
wurden, und Vene welches verpachtet war, fallen] Plätzen als e zugeben kann, das a der 
an feine lebenden 4 Brüder und eine in nicht zu glän⸗- Mangel an Waſſer. Auf allen dieſen Plägen 
zenden Verhöältniſſen lebende Schweſter zurück. Die ſollten Gartenhähne a fein, die das Beſpre e 
Güter haben einen Werth von 150,000 und m gen des Raſens und das Reinigen der Strauch⸗ 
mit etwa 80,000 Hypotheken beſchwert. (N. W. M.) parthien von dem ſich darauf lagernden Staube 


die ſchon ſeit lange im Dorfe im Geruch der Hexerei 
ſtand, daran Schuld ſei. Der Schulze Nagel, ein 
Deutſcher, beorderte die Frau auf's Schulzenamt, 
bedrohte ſie dort mit einem Gewehr und trotz aller 
Bitten und aller Verſicherungen der armen Frau, daß 
ſie völlig inch dae ei, wurde fie von ihm eruſtlich 
mißhandelt, ſo daß ſie jetzt krank darniederliegt. Die 
Sache wird von der Stagtsanwaltſchaft verfolgt. (G.) 

Cul m, 13. Juni. Auf ein Geſuch hieſiger Ein⸗ 
wohner an die Oberpoſtdirection in Danzig, zu dem 
von Berlin ankommenden en von Terespol 
eine 9 oft na Culm abgehen zu laſſen, iſt heute 
der Beſcheid eingetroffen, daß die erſte Perſonen⸗ 
poſt gleich nach Eintreffen des Courierzuges von 
Berlin von Terespol vom 15. d. M. ab abgelaſſen 
werden wird. Bisher mußten Paſſagiere und Poſt⸗ 
ſachen auf Ankunft des Königsberger Eilzuges über 
eine Stunde in Terespol warten. 


auf einem! en e en de u . Br 
auf dies]; 
gewaſchene Wäſche gebleicht und]! 


ein gewaltiger Bu H 
. © 


s mindeſtens als verfrüht bezeichnet werden.]! 
gen ſein, daß das an dieſer Stelle (in früheren Zeiten] 
N mehr ein⸗ b 
ich 


Ri 200 3 
mmune alliährlic | Nüpöl ep.-Det- 


Meteorologifäe Depefä: dom 16, Jun 


tagiftratö dem] 


Fa 
. Re tober 24 Br., 23% Mi 
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1 


anzig 
Angelommen Abends A 


do. 4% do. 
784% do. 4½% do. 
Danz. Bankverein 
Lombardenlex. Ap.] 8 
Franzoſen 
Rumänen 
Neue franz. 5% UM. 
Oeſter. Freditanſt. 
Türken (5%) 
Oeſt. Silderrente 
Ruf. Banknoten 935,8 


Juni 


Spiritus 


Juni⸗ Ju 24 43 241 Oeger. Banknoten 18 
Spthr.⸗Sct. 22 24122 19 U Lond. 6.22% 
65. 


Ital. 


Er" 


Einrädrige oder tveiräbrige Getreide: 

5 ähmaſchinen! 

., Entgegnung.) Der Herr Einſender des in Nr. 8559 
biefer Zeitung unter gleicher Ueberſchrift gebrachten 
Artikels hat in dem darin erwähnten, am 24. April 
d. Js. in der General⸗Verſammlung der Pomm. 
Oekonom.⸗Geſellſchaft in Stettin gehaltenen Vortrage 
des Herrn Wilhelm Rahm folgende Stellen entweder 
überſehen oder abſichtlich ausgelaſſen: 

„Die techniſche Commiſſten der Breslauer Con⸗ 
currenz im Juli 1872 entſchied ſich für das 
Zweiräder-Syſtem def freieren und leichteren 
Entwickelung des] ganzen Bewegungsmechanis⸗ 
mus wegen.‘ 8 

FC'enſo erwähnt das gedachte Reſerat, Herr Pro⸗ 
feſſor Fuchs in Wien rechne ſehr rich if heraus, „daß 
es rentabler iſt, nur combinirte Maſchinen zu kaufen, 
das iſt mit andern Worten nur Zweirädermaſchinen“, 
da ein Grasmäher zwei Räder haben muß. 

Von hervorragender Bedeutung muß die Ent⸗ 
ſcheidung des Bromberger Maſchinen⸗Concurrenz⸗ 
Comités vom 16. Juli 1873 ſein, welche der dort ver⸗ 
tretenen zweirädrigen Syſtemen die erſten Preiſe, 55 
wohl im Getreide» als im Grasmähen, ertheilte. Die 

Wiener Weltausſtellung hat auf Grund eines am 18, 
Juli 1873 abgehaltenen e „Medaillen 
nur den zweirädrigen Syſtemen zugeſprochen. Aehnliche 
Erfahrungen wiederholen ſich auf den in den letzten 
zwei Jahren veranſtalteten Probemähen und beruft 
ſich Einſender dieſerhalb auf das Urtheil aller unparteii⸗ 
ſchen Fachmänner. - 


EEG 


1 
0 
| können im Bureau ID. 
N 
ö 


12. März d. J. ſind 
125 


8 M lang, 5 bis 18 Cm. ſtark, 


meter im Wege der Lieitation an den Min 
deſtfordernden vergeben werden. ; 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag, den 25. Juni er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wachbude zu Käſemark anbe⸗ 
raumt, zu welchem ich Unternehmer mit dem 
Bemerken einlade, daß die näheren Be⸗ 
dingungen im Termine werden bekannt 
gemacht werden. 
Kriefkohl, den 11. Juni 1874. 
Der Deich hauptmann. 


1 


Bekanntmachung. 
9 * — * t fi U * 
100 Si besten Pune fahle hefgaft 


en. 

weg ef ungg⸗Offerten ſind verſiegelt mit 

ver Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 

von Pfählen“ bis zu dem 

a am 22. Inni er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen. 


Die ene eee en, welche auf (4579 


TTT 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der $ 
Bey, ebtän mit abe we, Bekanntmachung. 
liegen nebſt den näheren Beda Nachdem der Grund und Boden der 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. Staptforſt Kompino in 2 1 Ab: 


Danzig, den. 12. Juni 1874. 
Kaiſerliche Werft. 
5 über das Vermögen des 
. Adolph Otto Stolle 
jer iſt durch Vollziehung der Schlußver⸗ 
Nan und Ausſchüttung der Maſſe be⸗ 


sie den 12. Juni 1874. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
ug 1. Abtheilung. (4673 


Submiſſions⸗Anzeige. 


Die Lieferung von rot. 825 Kblmtr. 
Heferuer Bauhölzer, und zwar: 
775 Kbkmtr. Spundpfählen von 10 
Mir. Länge und 0,3X0,2 Mtr. 
Stärle, 
50 Külmtr. in Zangen⸗ und Gurt⸗ 
bölzern in 1532 lfd. Mtr. 


ſchnitten von ca. 1200 reſp. ca. 500 Morgen 
zur Urbarmachung und landwirthſchaftlichen 
Benutzung für die Zeit vom 24. Juni 
1874/91 zur Verpachtung, ſowie die darauf 
i werthvollen Schonungen, gleich⸗ 
falls in 2 Abſchnitten, nebſt Oberſtändern 
(darunter Eichen) von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zum Verkauf geſtellt worden, haben 
1 zu dieſem Zwecke einen Lieilationstermin 
au 
Donnerſtag, den 16. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Magiſtratsbureau anberaumt, 
wozu wir Unternehmungsluſtige einladen. 
Pacht⸗ und Kaufbedingungen werden im 
Termin vorher ſchriftlich gegen Erſtattung 
der Copialien mitgetheilt. 

Bei den Pachtungen wird verlangt eine 
Caution von 2000  vefp. 600 K; bei 
dem Kauf der Schonungen eine Caution 


. 5 500 in er 
ſoll am on je 500 , im Termin niederzulegen. 


@ 2 Grund und Boden der Stadtforſt Kom⸗ 
am 26. Juni d. ade pino, in der unmittelbaren Nähe der reis: 


Mittags 12 Uhr, 
an Wege der Submiſſion ſicher geſtellt 
werden. 5 1 
Refleetanten wollen ihre desfallſige und 


ſtadt Neuſtadt Weſtpr. und des gleich⸗ 


Bahn, iſt zur Landwirthſchaft gut geeignet 
Putzig, den J. Juni 18749 


mit der Aufſchrift: 1 3804) Der Manni 
Kiefern uz auf Lieferung von erich — 1 0 
iefe } 1 — 71 
berſehene Offerten bis ſpäteſtens zu dem Correſpondenz, im kaufm. Rechnen 


und Deutſchen ertheilt an Herren und 
Damen „Hertell, Vüchbelter, 
4675) Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Prattiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, 
ſiſchen, erer ieh und Spanif 
mit beſonderer Rückſicht auf gute 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſ 


ertheilt Dr. 


orangegebenen Termine der unterzeichneten 
Sommiffion verſchloſſen und portofrei ein⸗ 


nden. 8 
Die bezüglichen Lieferungs⸗Bedingungen 
gegen in unſerm Bureau zur Einſicht aus, 
dur Verlangen und gegen Erſtattung der 
Voß uber werden dieſelben aber auch per 


Kiel, den 11. Juni 1874. 
Kaiſerliche Hafenbau⸗ 
Commiſſion. 


m — p 
Nothwendige Subhaſtation. 
Tas dem Beſitzer Aron Clan ge 
börige, in Neuteich belegene, im Hypo 
thekenbuche von Neuteich Band VIII. Blatt 
228 verzeichnete Grundſtück, 
am 7. Septemb 
el 15 d 
i Herichtsſtelle, im 
biin dene der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
aðwm 8. September er., 
8 1 Bormittage 11 Uhr 
. : en. 
„ beirägt das Gelammtmaß ber ber 
RUE 0 ne 
as Grund⸗ 
65,18 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem 
das Gent ur Gebäudeſteuer veran⸗ 


chen, 


Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg., 


engliſchen u. franzöſiſchen Sprache. 
Danziger 


Privat-Actien-Bank, 


jo 
er er., 
Langgaſſe No. 33. 


gelegten Gelder 


lichen Kündigung mit 3 7, wobei auf 
bereits vorhandene b Noschreſbut⸗ 
1öeinign en Zus und Abſchreibun⸗ 
gen zuläſſig find; 

b) bei einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 

digung 1 4 unter dem jedesmaligen 

Bank⸗Disconto, mindeſtens aber mit 

3½ 2%, höchſtens mit 5 2. 

Von der ad a) vorbehaltenen Kündi⸗ 
ac ea wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
ichen Anläſſen und überhaupt nur bei größe⸗ 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zin⸗ 
en werden von dem Zage der Einzahlung 
is zum Tage der Rücknahme berechnet. 
Einzahlungen werden täglich von 9—3 Uhr 
Mittags 8 und in derſelben Zeit 
auch 9 ug lun en, geleiſtet. (9518 

ie Direotion. 


em reiſenden Publikum ſowie meinen 
Freunden und Bekannten die ergebene 
Anzeige, daß ich das „Hotel zur Poſt“, 
welches ich früher inne gehabt, wieder läuflich 
übernommen hahe, und bitte ich unter Zu⸗ 
cherung freundlichſter ee beſter 

edienung um geneigten Zuſpruch. 
Zugleich mache ich darauf aufmerlſam, 
daß zur größeren Bequemlichkeit die Rat 
Poſtverwaltung eine Halteftelle der Poſt 
vor meinem Hotel genehmigt hat, und daß 
die Ankunft und Abfahrt der Weft vor 
4362 


aus der Steuerrolle, at ekenſchein un 
andere daſſelbe angehen 


eriweite, zur 
> an in das Hypothelenbuch be⸗ 

rfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden We 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 8 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

rmine anzumelden. ; 

Tiegenhof, den 8. Juni 1874. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (4525 

Varges. 


. —— 
Oeffentliche Vorladung. 


meinem Hotel geſchehen hann 
In dem Zeitraume vom 26. Januar bis 


Berent, im Juni 1874. 
S. Priester. 
Ilm 15. d. trat ich aus dem Friſeurgeſchäft 
A des Hrn. L. Willdorff aus u. 5 — 
nächſter Tage Breitgaſſe 43 ein eigenes 
Pearce eröffnen. 4618 
ochachtungsvoll J. Sievers, Coiffeur. 
Dos adlige Gut Scauplienen, im Kreiſe 
Neidenburg ſoll Erbtheilungshalber am 
24. Juli er. an Ort und Stelle vor mir 
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. 


rande innerhalb unſeres Gerichtsbezirks 

95 Be fieferne Sleeper, 3 M. lang, 27 
e Em ſtark, gezeichnet W. K., 

9 26 Stück Tannen⸗Nundhölzer, 4 bis 

6 M. lang. 5 bis 18 Cm. ſtark. 

0 2 Pen 6 — M. lang, 24 Cm. 
breit, 8 Cm. ſtark, . 

4) 18 Stüc Tannen⸗Rundhölzer, 6 bis 


5) 1 kieferne Planke, 7 M. lang, Anzahlung 20,000 Thlr., ypotheken 
Be. 98 ein en 13 M. lang, 26 Em. feſt, Flächeninhalt: 606,74,30 Hektare, dar⸗ 
* im mittleren Durchmeſſer ſtark, unter 315,06,10 Hektare Acker, 72.49, 40 


Länge, 10 bis 18 Cm. Stärk 


| 
1 
j 


7) 10 Stück Kiefern⸗ und Tannenholz, 
in Längen von 2 bis 5 M., bei 10 
bis 12 Cm. Stärke, g 

8) 5 Stück Kieferuholz von 2 bis 5 M. 


127,95,10 Heltare See. 
kur ſowie Arbeits⸗ und Nutzinventar 
in fa Zuſtande, . geräumiges 


2 * 


Wohnhaus in ſchöner Lage, Brennerei, 

Torf, iegertehm, Kalk, Mergel in großen 

Lagern vorhanden. Nähere Auskunft er 

theile ich. 5 (2351 

Neidenburg, den 8. Mai 1874. 

Der Nechtsanwalt und Notar 
olki. 


Engl. Chamottsteine 
Marken: Ramsay und E. & M., 
offerire billigſt. 
Herrm. Berndts, 
Comtoir: Laſtadie No. 3 und 4. 


riiche Trieſter 
N a 


roße Frucht, empfiehlt in einzelnen Pfun⸗ 
den bei Mehrabnahme billiger, f 


ke, 
DI alter eſchener Balken, 5 M. lang, 
. 18 Em. ſtar ; 
10) 1 Panke, 4 M. lang, 21 Cm. breit, 
8 Em. ftark, 
11) 5 Bretter, 3 bis 5 M. lang, 
12) 1 Gigbaum, 8 M. lang, 
13) 11 fichtene Stangen, 
140 2 Stücke Kiefernzeld .. 
Die Eigenthümer oder Verlierer dieſer Ge⸗ 
geuſtande, welche bereits verkauft worden 
ie. werben aufgefordert, ihre Rechte daran 
iteſtens in dem 
aðm 4. September — J., 
Vormittags 11% Uhr, 
im Sigzungsſaale Auſeres Gerichtehanfe 
bierfelßft auſtehenden Termine anzumelben, 
toibrigenfallß fie ihres Rechts für verlustig 
erklärt werden und der Erlös dem Preußi⸗ 
en Staate als Eigenthum zugeſchlagen 


S. Landau, 
4669 Langgarten No. 11, Hof. 


1 Dampfdreſchmaſchine 


zum Ripsdreſchen ſucht Dominjum Bang⸗ 
(4613 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4584 
Ven den an den Deich⸗ und Uferwerken 


ders im in pollen Jahre auszuführenden 
Erdarbeiten ſollen 45,000 bis 50,000 Cubik⸗ 


ſchin bei Prauſt. 


namigen Bahnhofes der Berlin⸗Stettiner . 


Franzö⸗ 
und | BR 
ondenz, 


vereidigter Dollmetſcher u. Trauslateur der Bi 


3 1 
Die Bank verzinſt die bei ihr nieder: | 


a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 


Hektare Wieſen, 54,46,30 Hektare Weide u. j 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


So eben erſchien: 


Die 
Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung zu Danzig 


. von 
Westphal, Königl. Regierungsrath. 
24 Bog. gr. 80. br. Subferiptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 Sgr. 


Nachdem der Druck des vorſtehenden Werkes beendigt worden, offerirt die unter⸗ 
zeichnete Verlagshandlung daſſelbe zum Preiſe von 2 Thlen. mit dem Bemerken, daß 


daſſelbe durch den Abdruck der Transport⸗Inſtruetion, des Nie r N 2 
i chonzeit] & 


ments, der Geſetze Über die Freizügigkeit, das Paßweſen, die Rinderpeſt, die 
des Wildes, zum Schutze der perſönlichen Freiheit und über die vorläufige Straffeſt⸗ 
jegung bei Uebertretungen, ſowie durch . tio; 
Ausführung der Kreis-Ordnung und die durch letztere geänderten Reſſortverhältniſſe u. ſ. w. 
einen bedeutend größeren Umfang erhalten hat, als bei der 1 
Preiſes vorauszuſehen war, und deshalb nur für die bisher angemeldeten Subſeribenten 


ſowie für diejenigen, welche bis zum 15. Mai d. J. Beſtellungen darauf machen bi 


re für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden lann, wogegen ſpäter der er⸗ 
öhte Ladenpreis von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. 
Gegen Franco⸗Einſendung von 2 Thlr. erfolgt? umgehend frankirte 
Zuſendung des Werkes. 
Danzig, den 30. April 1874. 


„W. Kafema 


ne 
4 2 


Gmal wöch r 15 


Vom 1. er. ab 


erſcheint die in der Provinz Preußen ſchon 
zahlreich geleſene N 


Elbinger Poſt 
Ta tüalic), "BE 


für 15 Sgr. inel. Poſtgebühr. 
Abonnements werden baldigſt durch die 
Poſtanſtalten erbeten. 


Probenummern gratis. 
Die Expedition: Fleischerstr. 20. 


8 


19 


aun uses E 


ung) quad 
10 ang neun 


! 
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Jntereſſante Unterhaltungslectüre. 
Wirkſames Anzeigeblatt. 


apaploßjon 
uonlaroajon 


Die wichtigſten politiſchen Greigniffe 
ſtets per Telegraph. 


SR RER 5 5 5 - ; 1 

Excelſior Grasmähmaſchine. 
Aus der Fabrik von J. F. Selberling Co. Akron 0. Ver. St. Amerika 

als die beſten, laut Ausſagen der Academien Halle, Poppelsdorf und Hohenheim be 


kannt, erhielten verſchiedene exſte e al im Jahre 1870, worunter Goldene Medaill⸗ 
in Brandenburg, woſelbſt beinahe alle übrigen Grasmäher vertreten waren. Zu be⸗ 


| Paul Giffhorn, 


ziehen unter Garantie der Leiſtung von 
Braunſchweig. 


Perkin'sche 


Heißwaſſerheizungs-Röhren, 
nebſt 


Cataloge gratis. 


auf 2000 . per Quadratzoll geprüft, mit rechts und links Gewinde 


Muffen, Kappen und Tſtücken, sic dees vortäthig 
die Röhren⸗Fabrik 


von 


Albert Hahn, 


Düſſeldorf a. N. und Berlin, O. Schillingſtraße 12/14. 
Cigarren-Offerte. Ein fenerfiherer Geldschrank 


mit Treſor, mittlerer Größe, wird zu kau⸗ 
fen & ucht. f 

8 fferten mit Maaß und Preisangabe 
von aus⸗ unter No. 4676 in der Expedition d. Ztg. 


12 u.30⸗ 


* 


| einzureichen. 


Rudolf Mosse 


ich ſchöner krockener 


& 5 \ IE} 
tichtorf iſt zu haben pr. 
Klaſter) 4 % in Saspe bei „ | 
Der Torf ſteht hart an der Chauſſee u. officieller Agent 
un v tr 0 eransfahren. | ſämmtlicher 


Zeitungen des Ju- und Auslandes 
Berlin 

befördert Annoncen aller Art 

in die für jeden Zweck 


Eiſeubahnſchienen 


iu Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 


iebigen “Bor pf u BE 5 
Zeitungen und berechnet nur die 
Oman ock, riginal-Preiſe 


Brifchofer 


empfiehlt 


der Zeitun e da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 


Die Expedition dieſ. Zeitung 
übernimmt 7 zur Ver⸗ 
mittelung an obiges Bureau. 


Die Berliner 


F. W. H. Stachowitz, Vacanzen- Liste 


bietet allen Stellenſuchenden ſeit 15 Jahren 
die ſicherſte Gelegenbeit, ſich ohne Com⸗ 
miſſionäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ 
gement (in jedem Berufe und jeder Charge) 
zu verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ 
wöchentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn⸗ 
wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei nach 


Vorſtädtiſchen Graben 8. 
C 2 
Fach neue vierflüglige Fenſter 
1 in el. Doppelfenſter weit Rane 
bogen (complet beſchlagen), 2 Fach 
zweiflüglige Fenſter desgl., ſowie 
eine Partie alte Fenſter und Thüren 
zu verkaufen. 
Näheres Laſtadie No. 


Buchhändler A. Retemeyer 
Comtoir. 


33, im |weifung) an 
(467 ertraudtenſtraße 18, zu 
(9841 


0 iu Berlin Or 
richten. 


den Abdruck der Miniſtexial⸗Inſtruction über die & 
früheren Feſtſtellung des 5 


allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗k 


Rach Americo-Steltin-Wew-York, Jedengittvoch 
40 Thlr. O. Messing, 


| Feinste Gras-Tafelbutter 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


in Yı u. ½ Pfd., täglich frisch, empf. bill. 


6. W. H. Schubert, “rn 


Gute Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken geeignet 
ſind billig zu haben bei 


S. A. Hoch, 


4199) Johannisgaſſe 29. 


r 


Gebrüder Gehrig's 
electo-⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
Mittel, Kindern das Bahnen leicht 
und chmerzlos u befördern, Unruhe 
und me je zu beſeitigen, ſind 
ächt zu haben bei 
5 Gebrüder Gehrig 
hr und Apotheker 
„Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 


ſtraßſe No. 14. 3 
Alleinige Niederlage in Danzig 


5 bei Albert Neumann, 


Jeder Kranke findet für fein Lelden 
ſichere Hülſe durch dies Buch. Tauſende 
ee — Niemand vers 

efe nenefte viel 
keſſerte Auflage eee 


Conc. Restit.-Fluide, 
aus den Labarotorien v. Barnitzke, vorm. 
Gebr. Engel in Wriezen, allein echt; im 
Militär⸗Wochenblatt empfohlen bei Lahm⸗ 
heit der Pferde und Rinder, Sehnenentzün⸗ 
dungen, friſch entſtandenen Gallen, er⸗ 
ſchlafftem Organismus ꝛc, a Fl. 20 Br, 
bei 6 Fl. 15 r, für Danzig bei 
4364) Albert Neumann. 
eee eee 
Neue wichtige Erſindung 

von RN. Kuhfeldt in 

Ratzebuhr i. Pr. 


Magen-Krampf- | 
Kräuter-Essenz, 


unfehlbares Mittel für den Magen⸗ 
krampf, heilt denſelben ſofort für im⸗ 
mer, und iſt überhaupt jedem Magen⸗ 
leidenden auf das dringendſte zu em⸗ 
pfehlen, ſelbſt für Cholera⸗Anfälle. 
Flaſchen zu 30 und 20 Vr mit Ges 
rauchsanweiſung brieflich per Poſt⸗ 
vorſchuß bei mir zu haben. 
Niederlagen ſollen in allen Städten 
Europas etablirt werden. Reflectan⸗ 
ten bitte ich, ſich ſchriftlich Rn melden. 
4526) Kuhfeldt in Ratzebuhr. 


Buchhandlung. 


Vorräthig in tieder guten 


FFP 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 


nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 


Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
— 9 ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
rankheiten in 

Kniewels Ateller 


1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegen 
Geschlechts krankheiten, 
Hautkr., Schwäohezustände ete., 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr, Harmuth, 
3641) Berlin, Prinzenstr. 62, 
988 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
erg — 5 . 
eilung. prechstunde: e 1 1 5 
strasse 91 von 8—1 und * Uhr. 
Auswärtige brieflich. 
. Krankheiten 
Geschlechts -Part, Syphi⸗ 
lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetat 
Kochstrasse No. 63. Prospecte gratis. 


Haut- und Geschlechts- 
Krankheiten iat Söwäde 


\ zuſtände, Pollutionen 
ꝛc. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik grünblich beſeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Pr. Helmſen Kanonier⸗ 
ſtraße 2. Berlin. Schon Tauſende geheilt. 


Antheil-Loose, beg Staate 


Lotterie, Yı a 13½½ , Ya a 6% , / 
a 3½ Ag, Ya a 12/5 S, %1 a % A, 5 
a 5/12 Re, Ya a ½ &, verkauft n. ver⸗ 
ſendet das Lotterie⸗Comtoir von 

4000) August Fröse in Danzig. _ 


Zwei hochelegante 
Wagenpferde, coms 
plet gefahren, 6 Jahre 


alt, 5 5 Zoll groß, Ruſſi - 
ſche Eee eben zum Vers 


auf bei 
B. Labs, 
Bahnhof Jablonowo. 


} 
| 
ö 
| 
| 
1 
} 
\ 


Fahrpläne 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
mit den Aenderungen vom 1. d. ab, ent⸗ 


1873. Preisgekrönt Wiener Weltausſtellung 1873. 


832 TE EEE Te 5 21 Ne ER 


8 sie geilen N et A 7 45 B — { — 
See Bernsteinlack-Fabri ra 
Eine u och, gi As ä 5 f eee, 
e Danzig —Neufa 7 J g g/ Fu 0 3 
Danzig Zoppot, von „2“ bis 5“ 5“, u. gute Arbeitspferde, 
find 4 1 Sgr. zu haben in der ö eine faft neue Doppel⸗Kaleſche mit! 
Exped. d. Danziger Zeitung. Pfannenschmidt & Krueger loſer Bracke, ein neuer Halbwagen 
0 7 und ein Phaston, beide freie Patent⸗ 


Danzig, Brabank, Wallgaſſe 5—7, 


J empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 
Eiſen und andere Metalle, beſonders für orzüglichen Anſtrich für Holz 


landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. 
Proſpecte auf Wunſch gratis. 


achſen, ferner zwei Jagdwagen (faſt 
neu), diverſe Sättel, darunter auch 
Arbeitsſättel und Zäume, neue Ber⸗ 
liner Herren⸗ und Damenſättel ſehr B 
uter Qualität; Alles zu mäßigen 


reiſen. 
F. Sezersputowski, 
Reitbahn No. 13. 


Musikalien - Leihinstitu 


bei 
F. A. Weber, 
uch⸗,Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung, 


Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


4419) 


Fernröhre, Jagd, Militair- 
u.Marine-Perspective,Pince- 
nez, Lorgnetten und Brillen 


ur Abnahme gegen Ende dieſes Monats 
r 


Zieh 


ehen bei mi 


5 hochfette Kühe 


zum Verkauf. 


Ein Maiblümchen des Dankes. 
„Inliegend empfangen Sie den Rest 


meiner Schuld mit meinem tausendfachen ; 5 27142 Bobau. N. Heubner 
Danke. Sie würden mich sehr durch empfiehlt bei ſorgfältiger und ſachverſtändiger 5 
Uebersendung Ihrer mir so werthen Photo- S 


Prüfung des Auges . her 


Victor Lietzau's 
optiſches Inſtitut, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Preußiſche — 
Boden ⸗Credit⸗Actien Bank 200 Hammel 
— Berlin Auf Deni, Ege e 


Wir ſind beauftragt, die am 1. Juli er. fälligen Coupons von: ſtehen 8 fernfette Schweine 
5 Ligen unfündbaren Hypotheken⸗Briefen, zum Verkauf. (4612 

x 5 Ligen kündbaren Hypotheken⸗Schuldſcheinen 7 kernfette Schweine ſtehen zum Ver⸗ 

2 119 li kauf in Mahlkau 2 Zuckau 5 

ier Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank in Berlin He da Ae in ne. dd 


= mein 
vom 15. Juni c. ab u Grundſtück mit ca. 2 Hufen culm., 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, / Meile 


graphie verbinden, damit mir das Vergnũ- 
gen zu Theil wird, das Bildniss meines 
Lebensretters recht oft betrachten zu 
J. R. in W.“ 


können. Wer — ausser 
dem Verfasser des berühmten Original- 
Meisterwerkes „der Jugendsplegel““ 
— kann sich rühmen, so rührende Beweise 
der Anerkennung zu erhalten? Wer daher 
den Nachweis sicherer, reeller, dauernder 
Hilfe gegen die traurigen Folgen etc., Ge- 
schlechtsausschweifungen, Onanie, Pollutio- 
nen etc. sucht, der lese nur das berühmte 
Buch „der Jugendspiegel“, welcher für 17 

vom Verleger W. Bernhardt, 
Berlin SW., Simeonstrasse 2, zu be- 
ziehen ist. (4053 


So eben iſt erſchienen die 34. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 


Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (25jährige Erfahrung!) von 


Schwäche- 


4237) 


10 tragende Stärten, 


in dieſem Frühjähr aus Bayern bezogen, 
ſind preiswürdig zu verkaufen in 
Oſtrowitt bei Schönſee W.⸗Pr. 


. einzulöſen. 


2 Danzig, im Juni 1874. (4684 7 5 r aa an 155 9 0 agen 
uftänden des männl. Geſchlechts, Wi 2 i B f i aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 
Nervenlecden x, den geigen 5 N anz ler an bere N. wollen ſich direct neben 100 (4364 
rüttenden Onanie und geſchlecht⸗ E - — = VA; agendanz 


in Teffensdorf bei Marienburg. 


Sehr vortheilh. Gutskauf. 


Die Eine Beſitzung im Werder, 8 Hu⸗ 
Mineralwaſſer⸗Fabrik 


Ifen 15 Morgen eulm. oder 566 Mor: 
gen preuß. Maß, Feuerverſicherung 
von 
Dr. Richter, 
4. Damm 6, 


der Gebäude u. Inventar 35,000 , 
ſoll mit ſämmtlichem Inventar für circa 
erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine in der 8 
Lage ift, ſämmtliche Aufträge f 
romp am Bahn 
effectuiren. zu könn 5 f 1 — gut 


50,000 & bei 20,000 % Anzahlung 
Preis für 100), Selterjer- und Sodawaſſer MH: 


licher Exceſſe. — Durch jede Buch⸗ 
andlung, ſowie von dem Verfaſſer, 
Joheſteaße, Leipzig, zu beziehen. Preis 
1/8 Thlr. 
Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 
Sudelſchriften, die unter den Titeln 
Jugendfreund, Selbſterhaltung und PE 
ähnlichen mit allerhand uichtsnutzigen F% 
Aufſchneidereien in den Zeitungen dreiſt 
und marktſchreieriſch angekündigt 
werden, — wird wohlmeinend gewarnt. 
Daher achte man darauf, die echte Aus⸗ 
abe, die b 
riginal⸗Ausgabe von Laurentius 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na- 
mensſtempel des Verfaſſers verſiegelt 
Nota bene. — Von meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in frem⸗ 
den Srpchen vor (der däniſchen, ſchwe⸗ 


wache glecdſals duch den Buchhandel 1 ; i 
Die Danziger Maſchinenbau⸗ 
Actien-Geſellſchaft 


U 
nu beziehen ſind. L. 
ſterburg beabſichtigt am 22. September 
(Verdienſt⸗Medaille Wien 1873), 


4323) 


ine 


ehr hübſch gelegene Beſitzung von 
über 


7 Hufen culm. (Abbau), dicht 
of und Chauſſee, mit todtem und 
ehenden Feldern, 


8 des 
es 4) sit 
denboden. 


f (426 

ur ſelbſtſtändigen Führung einer kleinen 
Landwirthſchaft wird eine Wirthin in 
A1 Jahren zum 1. Juli geſucht. Per⸗ 
önliche Vorſtellung Freitag, den 19. Juni, 
Vorm. von 9—12 Uhr, im * 388 


„Stern“, Heumarkt No. 4. 


verkauft werden dur 
Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
en ih äuclicen Mineralb find vorräthig. Hunyadi, M 
Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen find vorräthig. Hunya 
Janos Bitterquelle, — Pyrophosphorſaur. Eiſenwaſſer. 63865 


Einen Lehrling zur Erlernung 
der Conditorei ſucht 
Eduard Grentzenberg. 


d. J., Vormittags 10 Uhr, eine 


Rindviehauction 


am Gaſthauſe zur Pangerwitz zu veranſtal⸗ 
ten, wozu Anmeldungen von Vieh an den 
mitunterzeichneten Stadtrath Malkwitz in 
Inſterburg erbeten werden. IE 
Der Auctionsbeitrag pro Stück ift auf 
20 Mark feſtgeſetzt. Die Thiere müſſen 
ſpäteſtens 3 Tage vor dem 22. September 
in Inſterburg ſein, damit die Käufer ſie vor⸗ 
her beſehen können. Für Stall und Futter 
wird das Comite unentgeltlich ſorgen. 


Das Comité 


Ein Commis 


für das Materialgeſchäft, welcher mit der 
kalten Deftillation vertraut iſt und polniſch 
ſpricht, wird geſucht. Nur brave u. ehrliche 
junge Leute wollen ſich unter Einſendung 
der Abſchrift ihrer Zeugniſſe und Angabe 
der Eintrittszeit melden unter 4615 in der 
Exped. d. Ztg. » 

Ain unverbeirafß. tüchtiger Gärtner ſucht 
E ſofort Stellung. Gef. Adr. unter No. 


liefert: 

Dampfmaſchinen und Keſſel jeder Größe mit den neueſten und beſten Einrichtungen 
am 13 3 x. 

maſchinen. 9 5 l 
Tennsporiable Dampfmaſchinen für landwirthſchaftliche und bauliche Zwecke, auch 
= 5 — zur — wen. het 

urbinen aſſerräder, umpen je 

Complete Einrichtun en für Mahl⸗ und Schneidemühlen, Cementfabriken 

und alle gewerblichen Anlagen. 


i u, ichtungen und 5 f 
See ohrmaſchinen auch ſpecielle Maſchinen für Gewehr⸗ 


kzeugsmaſchinen (Drehbänke, N t 

d { d ) thschaftlichen nn aan 50 a rl Bee. ö 4592 in der Exped. d. Stg. erbeten. 
ohe Gußgegenſtände jeder Art un Tore BETT. zn niet 
. an wir Roh Buß dee ollendung der bedeutenden Vergrößerungsbauten iſt die Geſellſchaft Een el be e e 


in den Stand geſetzt, allen an ſie geſtellten Anforderungen zu genügen und ſelbſt die 
ößten Aufträge prompt und ſolide auszuführen, ebenſo werden Reparaturen jeder Art 
etzt ſchnell und gut ausgeführt. (3843 


| le friſchen englischen 
Portland- Cement 
ab Lager und Schiff 


offeriren billigſt 
Petzke & Co. 


Hundegaſſe 30. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im 9 0 e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, Aue Bear⸗ 


Kreisvereins Insterburg. 
C. Maul. II. Malkwitz. 
Die Fabriken 
wasserdichter Bau- 
Materialien 


güsſcher & Hoffmann 


Neustadt - Eberswalde 
und ihre Zweigfabriken; 


Halleo-S-Mariascheinropiz 


unter gleicher Firma empfehlen 
zu flachen und feuer- 


Steinpappen sicher, en 
Asphaltplatten pr Rhede 


abdeckung von 
Brücken und Tunnels, zu Isolirschichten 
von Mauern und ganzen Gebäuden, sowie 
zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies 
zu übertragenden Dächern, 
Der Vater des Mitbegründers und Inha 
bers, Büsscher, führte vor etwa 40 Jahren 
die Pappdächer in Deutschland ein; die 


IRRE tellung. Adreſſen unter M. 
ſelbſtſtändige S jeuchtſtraße 60. 


tofp 1. Bomm,, Benchtitvahe 60. _ 
in junger Gomtoirift, i. e, Biernieverlage 
E geweſen, ſucht ähnliche Stellung. Nä ). 
Breitgaſſe 84, 2 Treppen, b. Pruſchinski. 
Buchhalter, Comtoiriſten, 

| Reiſende, La ins und 
äufer aller Brauchen werden je- 
145 lage durch das kaufm. Bureau 


„Germania“ zu Dresden. (3791 
Ein bereits eingeführtes 


n = 
Rheinweinhaus 
Provinzen Polen und 
unter ſehr guten Bedingun⸗ 
en able Ber re 

i cautionsfähige Bewerber, die 
Alt nden eerengen verſehen u. d. pentichen 
und polniſchen Sprache mächtig fi nd, er⸗ 
fahren das Nähere unter S. 
restante Mainz. (444: 

n meinem ( ſſenwaaren⸗Geſchäfte können 


1 Gehilfe u. 1 Lehrling 


placirt werden. 
J 
4230) 


ſucht für die 
Weſtpreuſſen 


(3034 15 einen tüchti 


Loewenberg junior, 


beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Strasburg i. Wſtpr. 


Juni, Juli, auch noch u u 5 und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 
9 


roßen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit- 


7 7 = 1 5 2 d N J 42300 ____ Gteadburg t. ERE 
Fabrik besitzt daher die ältesten und] Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In G 
werthvollaten Erfahrungen über | 14 Wechen Find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden bie zuletzt gebauten en en⸗ 2 U 0 
diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem Bun ee, aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und Für den Verlauf eines überall gang⸗ 


alten. Das Pfd. Samen von der 


länger als zwanzigjäbrigen Bestehen nach | auerhaftigkeit be i N 1 en Artikels der Eifenbranche (Gas und 
haus zuverlässigen | teljorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Pfd. baren Artike . 
nn 9010 g ulturanweiſung en Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen Walle) werben ue e e 
A 


erten mit Angabe von 
belle man unter der Chiffre A. & 8. 
4322 an die Aunoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Leipzig einzuſenden. 
Pin zweiter Comtoiriſt wird für eine 
Brauerei nebſt Deſtillation an 1. Juli 
ewuͤnſcht. Adreſſen mit Angabe der bis⸗ 
Derigen Stell. am liebſten von Materialiften, 
werden unter 4662 in der Expd. d. Z. erbet. 


Prineipien. 2 1 
Die Fabrik lieferte vorzugsweise in 
Deutschland, Oesterreich, Schweiz 
und Russland Materialien für mehr als 
1,500,000 ◻UKlafter Dachflächen und kann 
daher überall ihre Arbeiten durch den Au- 
genschein und Nachfrage prüfen lassen, 
inen im Verwaltungs und Polizeifah 
geübten Schreiber ſucht . (4578 
die Domainen⸗Receptur in Tiegenhof. 907) 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirk, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde, 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt, Kiefernadelbgd. 
Jung doch dae ae a Badenrit: Sanitätsrath Dr. Preller, 


mit einer 


Zum 1. September 


reſp. 1. October d. J. ſuche 


ich für mein Manufak⸗ 


[tur⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäͤft einen tüchtigen 
Gehilfen. (Gewandten 
Verkäufer.) 
Albert Schütz, 
Stralſund. 


Gartner gefucht. 

Ein in der Blumen-, Gemüſe⸗ u, Obſt⸗ 
zucht erfahrener militairfreier, verheiratheter, 
Gärtner, der beſonders gute Zeugniſſe über 
ſeine Leiſtungen, Führung und Zuverläſſig⸗ 
keit beibringen kann, wird zum 1. October 
d. J. unter ſehr vortheilh. Behn en in 
Brunshof bei 7 ang ge» 
ncht. Perſönliche oder ſchriftliche Mel⸗ 
dungen werden daſelbſt entgegengenommen. 

Ein practischer Müller, 
dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht als Werkführer Stellung. 5 An⸗ 
fragen unter B. O. poste rest. Chriſtburg. 
3 October d. I. wird von emem ein⸗ 
* zelnen Herrn (Kaufmann) auf d. Langen⸗ 
markt, Langgaſſe dis zur 8 eine 

ü 


ftube u. Zubehör zu miethen geſucht. Adr. 

unter 4516 in der Exped. d. 1 
In Oli 

15 8 iva, 

der katholiſchen Kirche gegenüber, ift eine 

freundliche Sommerwohnung nebſt Ballen 

u. allem Zubehör billig zu vermiethen. 

In der 8 Allee bei Kossel i 

Oherrſchaftliche Wohnun 

Zimmern, auch Pferdeſtall un 


N 88 u vermiethen. 
angefuhr 86 i. e. ſolides herr „Haus 
x 5 Zimmer, 2 gewölbte Reer, Selten 
gebäude, Hof, Eintritt in den Garten, nebſt 
allem Zubehör v. 1. Oclbr. d. J. ab z verm. 
Mäh, daſelbſt Vormittags von 10—12 Uhr. 


Das Kunſtwerk in der 
Telegraphenhalle 


iſt nur noch kurze Zeit zur Anſicht ausgeftellt, 
Vorſchuß⸗Verein. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
ittwoch, den 17. Juni, 


8 Abends 71 Uhr 
im kleinen Saale de Gaerbebauſes 


Generalverſammlung. 


eine 
mit vier 

Wagen⸗ 
(4668 


E 
„Tagesordnung: 
1) 2 being pro 1874 I. Quartal 


$ 38b.), 
2) Entſcheidung über den Sinn der Bes 
9 * an 155 Het 
etreffend den Verluſt der Mitglie 
fd) $$ 46 No. 7 und 87). — 
tox 


Der Berwallungsrath d 
er altungsr es 
Vorſchuß Vereins Danzig. 
Eingetragene Ge ig 
er 


Rickert, 

Vorſitzender. 4286) 
Actien-Brauerei 
Klein⸗Hammer. 
ittpach, den 7., und Freitag, den 19. Juni: 


Concert 


vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Ouſaren⸗ 
8 8 


Regiments No 
Anfang 44 Uhr. 
4621) 


Entree 2½ Ge 
F. Keil. 


isl 


Das Berliner Caffee⸗Haus, 
+ Jopengaſſe No. 32, 

empfiehlt vorzüglichen Mittagstiſch, A Cou⸗ 

dert 6 Sgr., alsdann ein Billard neueſter 

Eonftruction mit klingendem Carambolagen⸗ 

zähler, ſowie das in der en Etage 

gut eingerichtete Local für an ändige 


geſchloſſene Geſellſchaften. 
edienung und Beleuch⸗ 


er Nanf Robert Wentzel. 
Allen Denieni N 8 e 1 ver⸗ 
N Mann ent = ihn zu feiner 
etzten Nuheſtätte egleitet haben, ſowie dem 
errn Pfarrer Stengert für feine troftreiche 
Er = 8 gu 5 ſeinen 
S or it 2 b 
15 daten d 8 8 ſchmückten, ſage 
Die hinterbliebene tiefbetrübte Wittwe 
nebſt Kinder. 


Wilhelmine Lehner, 
geb. Romoſe. 


erloren. 


Auf dem Wege von Langefuhr bis 

Adlershorſt ift ein brauner Wollatlas⸗ 1 2 

irm verloren. Dem Finder eine gute Be⸗ 
lohnung St. Catharinenkirchhof No. 3. 

— Rech.! In Freu. vecſpr. Mit z. ko. 

— beB. kom. als Ant. ge. — War. Qua. d 

no gem. 4 m. gew. — 
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Habe Montag erſt d. Brf. erh., taul. 
werde ſchr. bleibe nicht hier, habe mich zur 
pin gemeldet, bin ſehr in Sorge. 


kauft zurück die Expedition der Danz. Ztg. 
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